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Die IKK bildet aus: Acht Lehrstellen für 2011 zu besetzen 
Sozialversicherungsfachangestellte und Kaufleute für Bürokommunikation gesucht 
 
Die regionale Innungskrankenkasse Brandenburg und Berlin (IKK) sucht bereits Nachwuchs für den 
Ausbildungsbeginn ab 01.September 2011: Insgesamt sind acht qualifizierte Lehrstellen in Branden-
burg und in Berlin zu besetzen, je vier als Sozialversicherungsfachangestellte und als Kaufleute für 
Bürokommunikation.  
 
Bewerbungen für einen Ausbildungsplatz ab 2011 können bis zum 15. Oktober 2010 an das IKK-
Personalmanagement gerichtet werden, z.Hdn. Klaus Techel, Gewerbeparkstr.12, 03099 Kolkwitz. 
Telefonische Auskünfte zur Ausbildung  gibt die IKK gern unter Tel.: 0355 / 2911 130. 
Die jeweiligen Ausschreibungen zu den einzelnen Ausbildungsplätzen und –orten finden Sie im Inter-
net unter www.ikkbb.de/11.0.html . 
 
Die IKK setzt damit als mittelständisches Unternehmen ihre Offensive der letzten Jahre zur gezielten 
Nachwuchsförderung fort und reagiert zudem auf steigende Anforderungen durch den Zuwachs von 
rund 8.000 Mitgliedern allein im 1. Halbjahr 2010. 
 
 
Die IKK Brandenburg und Berlin betreut zurzeit rund 207.000 Versicherte und über 35.000 Arbeitge-
ber. 
 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir jederzeit gern zur Verfügung. 
 
Diese Presseinformation finden Sie auch im Internet unter www.ikkbb.de  

http://www.ikkbb.de/11.0.html
http://www.ikkbb.de/


Anhang 

IKK-Geschäftszahlen 2009   
Quelle: Jahresrechnung 2009 IKK Brandenburg und Berlin   

   
   
 

 
 

  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 * (Veränderung zu 2008) 

   

Einnahmen 2009   
(in Mio. 
Euro)* 

Summe   491,0 

      

Hauptleistungsausgaben 2009      

Leistungsart   

Summe 
(in Mio. 
Euro)* 

Stationäre Behandlung   169,6 

Ambulante Behandlung**   101,3 

Arzneimittel  90,9 

Krankengeld    20,3 

Heil-/Hilfsmittel   24,7 

Übrige Leistungsausgaben***   44,1 

Verwaltungs-und Verfahrenskosten   31,4 

Ausgaben Sonstige   1,6 

Summe   483,9 

   

Saldo 2009   
(in Mio. 
Euro)* 

Überschuss der Einnahmen   7,1 

      

   

Mitglieder 2009 (gesamt, Durchschnitt)   160.979 

davon pflichtversichert 103.890   

davon freiwillig versichert 11.065   

davon Rentner 46.024   

Familienversicherte   41.595 

Versicherte gesamt   202.574 

   

* Alle Daten gerundet   
** umfasst ärztliche und zahnärztliche Behandlung inkl. Zahner-
satz  

 

*** z.B. Mutterschaftsgeld, Fahrkosten und dgl.    
 


